EIN DEUTSCHES 
FLUGBLATT 

D IES ist der Text eines deutschen Flugblatts, von dem ein Exemplar 
nach England gelangt ist. Studenten der Universität München 
haben es im Februar dieses Jahres verfasst und in der Universität 
verteilt. Sechs von ihnen sind dafür hingerichtet worden, andere wurden 
eingesperrt, andere strafweise an die Front geschickt. Seither werden 
auch an allen anderen deutschen Universitäten die Studenten „ausgesiebt“. 
Das Flugblatt drückt also offenbar die Gesinnungen eines beträchtlichen 
Teils der deutschen Studenten aus. 


Aber es sind nicht nur die Studenten. , In allen Schichten gibt es 
Deutsche, die Deutschlands wirkliche Lage erkannt haben ; Goebbels 
schimpft sie „die Objektiven“. Ob Deutschland noch selber sein Schicksal 
wenden kann, hängt davon ab, dass diese Menschen sich zusammenfinden 
und handeln. Das weiss Goebbels, und deswegen beteuert er krampfhaft, 
„dass diese Sorte Mensch zahlenmässig nicht ins Gewicht fällt“. Sie 
sollen nicht wissen, wie viele sie sind. 

Wir werden den Krieg sowieso gewinnen. Aber wir sehen nicht ein, 
warum die Vernünftigen und Anständigen in Deutschland nicht zu Worte 
kommen sollen. Deswegen werfen die Flieger der RAF zugleich mit ihren 
Bomben jetzt dieses Flugblatt, für das sechs junge Deutsche gestorben 
sind, und das die Gestapo natürlich sofort konfisziert hat, in Millionen 
von Exemplaren über Deutschland ab. 


Mett Oer 


fflündjner 

©rjdjüttert ftefyt unfer Dolf nor 
öem Untergang 6er HTänner oon 
Stalingraö. 330.000 öeutfdje HTänner 
f?at öie geniale Strategie öes tDelL 
friegsgefreiten fimt* unö oerantmor- 
tungslos inGoö un6 Deröerben gefyetjt. 
$ührer, mir öanfen. Dir ! 

<£s gärt im öeutfdjen Dolf. TDollen 
mir meiter einem Dilettanten öas 
Sdjicffal unferer Armeen anner* 
trauen ? tDollen mir 6en nieörigften 
Hlachtinftinften einer Parteiclique 
öen Heft öer öeutfdjen 3ugenö 
opfern ? nimmermehr! 


6foi>ettfen 

Der Sag öer Abrechnung ift 
gefommen, öer Abrechnung unferer 
öeutfchen 3ugenö mit öer oerab- 
fcheuungsmüröigften Tyrannei, öie 
unjer Dolf je eröulöethat. 3m Hamen 
öes gan 3 en öeutfchen Dolfes foröern 
mir oon öem Staat Aöolf Hitlers 
öie persönliche $reiheit, öas fofF 
barfte ©ut öer Deutfcfjen 3urüd, um 
öas er uns in öer erbärmlichften 
IDeife betrogen hat. 

3n einem Staat rüdfid)tslofer 
Knebelung jeöer freien HTeinungs- 
äufcerung finö mir aufgemachfen. 
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Jltanifeft i>cr fflünröner 6tul»en(en 

-Sortfe&ung- 


f}3, SA unö SS hoben uns in Öen 
fruchtbarsten Bilöungsjahren unferes 
£ebens 3 U uniformieren, 3 U reoolu* 
tionieren, 3 U narfotifieren oerfucht. 
IDeltanfchauliche Schulung hieß öie 
neröchtliche ZRethoöe, öas auffei* 
menöe Selbftöenfen unö Selbft- 
merten in einem Hebet fterer Phrafen 
3 U erfticfen. ©ine $ührerauslefe f mie 
fie teuflifd^er unö 3 ugleich bornierter 
nidjt gebaut meröen fann, 3 iefjt ifjre 
tünftigen parteibon 3 en auf ©röens* 
bürgen 3 U gottlofen, {chamlofen unö 
getpiffenlofen Ausbeutern unö Rlorö* 
buben heran, 3 ur blinöen, ftupiöen 
Sührergefolgjdjaft. VOxx „Arbeiter 
öes ©eifies" mären geraöe recht, 
öiefer neuen fjerrenfchicht Öen 
Knüppel 3 U machen. 

$rontfämpfer meröen oon Stu* 
öentenführern unö ©auleiterafpi* 
ranten mie Schulbuben gemaßregelt, 
©auleiter greifen mit geilen Späten 
Öen Stuöentinnen an ihre ©hre. 
Deutfche Stuöentinnen Traben an öer 
HTünchner fjochfchule auf öie Befuöe* 
Iung ihrer ©hre eine toüröige Ant* 
roort gegeben, öeutfche Stuöenten 
haben fid? für ihre Kameraöinnen 
eingefeßt unö ftanögehalten. Das 
ift ein Anfang 3 ur ©rfämpfung 
unfern freien Selbffbeftimmung, 
ohne öie geijtige tDerte nid)t gefchaf- 
fen toeröen fönnen. Unfer Dan! gilt 
Öen tapferen Kameraöinnen unö 
Kameraöen, öie mit Ieudjtenöem 
Beifpiel oorangegangen finö. 

©s gibt für uns nur eine Parole: 
Kampf gegen öie Partei! heraus 
aus Öen parieiglieberungen, in 

öenen man uns polilijch meiter 
munötot machen miil ! heraus aus 
Öen fjörfälen öer SS^Unter* unö 
Oberführer unö parteifriecher ! ©s 
geht uns um mahre IDiffenfchaft unö 
echte ©eiftesfreiheit ! Kein Droh 5 


mittel fann uns Sdjreden, auch nicht 
öie Schließung unferer hochfchulen. 
©s gilt öen Kampf jeöes ein 3 elnen 
von uns um un{ere 3 ufunft, 
unjere $reiheit unö ©hre in einem 
feiner Sittlichen Derantmortung be- 
mußten Staatsmefen. 

$reiheit unö ©hre ! 3*hn 3aljre 
lang haben Eitler unö feine ©enoffen 
öie beiöen herrlichen öeutfchert IDorte 
bis 3 um ©fei ausgequetfcht, abge* 
örofd|en, oeröreht, mie es nur 
Dilettanten oermögen, öie öie hoch 5 
ften IDerte einer Ration oor öie Säue 
merfen. VOas ihnen $reiheit unö 
©hre gilt, öas hoben fie in 3 ehn 
Sahren öer 3erStörung aller materiel¬ 
len unö geiftigen $reiheit, aller Sitt¬ 
lichen Subftan 3 im öeutfchen Dolt 
genugfam ge 3 eigt. Auch öem öümm- 
ften Deutfchen hot &os furchtbare 
Blutbaö öie Augen geöffnet, öas 
fie im Hamen oon $reiheit unö ©bre 
öer öeutfchen Ration in gan 3 ©uropa 
angerichtei hoben unö täglich neu 
anrichten. Der öeutfd^e Harne bleibt 
für immer gefchänöet, wenn nicht 
öie öeutfche Sugenö enölid) auffteht, 
rächt unö füfjnt 3 ugleich, feine 
Peiniger 3 erfchmettert unö ein neues, 
geiftiges ©uropa aufrichtet. 

Stuöentinnen! Stuöenten! Auf 
uns fieht öas öeutfche Dolf. Don uns 
ermartet es, fo mie in 1813 öie 
Brechung öes napoleonifchen, fo 
1943 öes nationalfo 3 ialiftifchen 
(Terrors aus öer RTacht öes ©eiftes. 
Berefina unö Stalingraö flammen im 
©ften auf, öie ©oten oon Stalingraö 
befchmören uns : $rifch auf, mein 
Dolf, öie $lammen 3 ei<hen tauchen! 

Un|er Dolf fiel** im Aufbruch 
gegen bie Derfnechtung ©uropas 
burd? ben ItationaIfo3iaU$mus, im 
neuen gläubigen Durchbruch non 
Freiheit unb ©h**! 





